
Ob in der Leitungsholzerei und bei der Holzernte mit modernen Forstmaschinen, 
im Team mit gleichgesinnten, motivierten Forstwarten oder beim konzentrierten 
Klettern bis in die Baumkronen hinauf: Die Forstarbeit ist sehr abwechslungsreich 
und es macht mir Freude, Verantwortung zu übernehmen und selbstständig ar-

beiten zu können. Täglich stellen sich neue Herausforde-
rungen, die es mit effizienten Lösungen naturgerecht und 
wirtschaftlich zu meistern gilt. 
Damit die Zusammenarbeit im Forst gelingt, ist eine punkt-
genaue Verständigung der Beteiligten – Förster, Waldbe-
sitzer, Serviceleute, Chauffeure usw. – wichtig, und dabei 
kommt natürlich auch das Fachsimpeln nicht zu kurz. 
Gern teile ich mein Wissen und meine Erfahrung in der 

Waldpflege und rund um die Nutzung des einheimischen Rohstoffs Holz zudem 
mit jungen Forstleuten: Bei ihrer Arbeit sehen sie täglich die Zukunft unseres schö-
nen Berufs nachwachsen. 

Stefan Zemp, Teamleiter
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Bieri Felder AG: nachhaltige Forstwirt-
schaft für eine bäumige Zukunft

    BIFE’-KOMPOST – GESUNDHEIT FÜR IHREN GARTEN

Hochwertige Komposte sind keine Abfallprodukte, sondern wertvolle  
Medizin für unsere Böden. Wir produzieren und veredeln diese für den 
Garten- und Landschaftsbau sowie für die Landwirtschaft. Kompost ist  
ressourcenschonend, ökologisch sinnvoll und günstig.

In unserer Kompostieranlage reift der hochwertige BIFE‘-Kompost. Er kann 
direkt bei uns im Werkhof Chlusboden bezogen werden. Reservieren Sie  
noch heute Ihren BIFE’-Kompost unter Telefon 041 485 00 17.

Wenn im Winter die Natur unter der Schneedecke schläft, die Wälder ruhen und 
der Boden Stein und Bein gefroren ist, sind die Voraussetzungen 
perfekt, um schwere Forstarbeiten auszuführen. Mit viel Fachwis-
sen, den geeigneten Maschinen und grosser Begeisterung sind wir 
Profis von der Bieri Felder AG bei der Sache – von der Holzernte 
bis zur Leitungs- und Spezialholzerei. Gern stellen wir Ihnen auf 
diesen Seiten ein paar Facetten unserer abwechslungsreichen Ar-
beit vor.

Für Forst und Umwelt.

Baumkletterkurs

       amit wir alle 
unsere Arbeiten stets 
speditiv und professio-
nell ausführen können, 
ist die stete Weiterbil-
dung der Mitarbeiter 
ein grosses Anliegen 
der Bieri Felder AG. Im 
vergangenen Frühling 
konnten alle Baumklet-
terer der Bieri Felder 
AG die neusten Kniffs 
und Tricks an einem 
Baumkletterkurs erler-
nen, der vom Waldwirt-
schaftsverband Schweiz 
durchgeführt wurde. 
Manch einer brauchte 

vielleicht zuerst etwas mehr Mut 
und Vertrauen zum Material, um 
vom einen Baum zum nächsten 
hinüberzuspringen ... Doch es 
heisst ja so stimmig: «Übung 
macht den Meister!» Deshalb 
freuen wir uns natürlich darüber, 
wenn das Gelernte in der Praxis 
so oft wie möglich angewendet 
werden kann. 

Leitungsholzerei Swissgrid
       
       
      amit das   
Leitungsnetz der 
Swissgrid immer 
und jederzeit 
reibungslos funk-
tioniert, müssen 
die Stromleitun-
gen regelmässig 
kontrolliert und 
bei Bedarf frei-
geholzt werden. 
Nur so kann 
gewährleistet 
werden, dass bei 
einem Gewitter 
oder Sturm kein 
Ast oder Baum 
auf eine Stromleitung fällt – denn das würde zu einem sofortigen Stromausfall 
in den entsprechenden Versorgungsgebieten führen. Wir von der Bieri Felder AG 

haben uns in den letzten Jahren 
auf diese anspruchsvollen Arbei-
ten spezialisieren können. Bei 
Aufträgen in der Leitungsholzerei 
ist unser Fachpersonal besonders 
gefordert – denn das bedeutet, 
in manchmal unwegsamem 
Gelände nahe am Stromleitungs-
netz Bäume zu fällen und auf-
zuarbeiten oder den Highlander 
präzise zu lenken. 

   Dass die Bieri Felder AG nicht nur einfache 
Holzschläge übernimmt, sondern auch spezi-
elle Arbeiten für Sie ausführt, sich besonderen 
Aufgaben widmet und sich auch stetig weiter-
bildet, zeigen die folgenden Beispiele:
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Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr.
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Holzerei Emmenuferweg

      as Triebsterben der Esche macht 
leider auch vor der Schweiz nicht halt: 
Nachdem diese Pilzkrankheit erstmals 
Anfang der Neunzigerjahre in Ostpo-
len festgestellt wurde, erreichte sie im 
August 2008 die Schweiz. Auch die 
markanten Eschen entlang des sehr 
viel begangenen Emmenuferwegs in 
Schüpfheim waren von dieser Krank-
heit betroffen. Aus Sicherheitsgründen 
beschloss die Gemeinde, sämtliche 

kranken Eschen zu fällen, und beauf-
tragte die Bieri Felder AG mit dieser 
Aufgabe. Dies stellte uns technisch vor 
grosse Herausforderungen: Denn auf 
der einen Uferseite verläuft die Emme 
mit der steilen Böschung und auf der 
andern Seite stehen verschiedene Ge-
bäude sehr nah am Bach. So entschie-
den wir von uns, diesen Holzschlag mit 
einer angemieteten Spezialfällmaschi-
ne XXL durchzuführen. Dies hat sich 
bestens bewährt: Innert Kürze konnten 
wir sämtliche betroffenen Bäume Stück 
um Stück fällen und mit dem Forwarder 
wegräumen, sodass der Wanderweg 
bald wieder öffentlich zugänglich war.

D

Lehrstellenparcours       

     nde September führte der Verein 
Gewerbe im Entlebuch einen Lehr-
stellenparcours durch: In 21 Betrieben 
wurden 25 verschiedene Lehrberufe 
vorgestellt. Auch wir von der Bieri Fel-
der AG durften als Ausbildungsbetrieb 
fünf Jugendliche begrüssen, die sich für 
den Beruf des Forstwartes interessieren. 
Gerne stellte Daniel Felder den jungen 
Leuten den abwechslungsreichen Beruf 
zunächst theoretisch genauer vor. Bald 
ging’s danach so richtig zur Sache: Nach 
einer kurzen Live-Demo einer Baumfäl-
lung, inkl. Versägen mit der Motorsäge 
und dem Wegtransport mit dem Forst-
schlepper HSM, durfte jeder Jugendli-
che sogar selber den funkgesteuerten 
Rauptrac bedienen – welch ein Erlebnis!

Tage des Schweizer Holzes

       ie Menschen 
vermehrt auf un-
ser hochstehendes 
einheimisches Holz 
aufmerksam zu 
machen: Das war 
das Ziel der nati-
onalen Tage des 
Schweizer Holzes 
vom 15. und 16. 
September 2017. 
Die Interessierten 
erlebten spannen-
de Einblicke in die 
ganze Wertschöpfungskette Holz – von der Holzernte durch den Forstbetrieb bis zur 
vollendeten Nutzung des natürlichen Rohstoffs in der Schreinerei. Der Grossanlass 
lockte schweizweit gegen 80’000 Besucherinnen und Besucher in die Betriebe.
Auch bei uns in Schüpfheim wurde an diesen Tagen einiges geboten. Nachdem 
zuvor den Schülerinnen und Schülern aus Schüpfheim und Entlebuch das Thema 
Schweizer Holz näher erläutert wurde und sie zum Nachdenken anregte, bekamen 
die Besucherinnen und Besucher spannende Informationen zur Waldfunktion und zur 
Waldpflege. Zudem konnten sie bei einer Baumfällung, die von unseren Mitarbeitern 
und unserem Highlander demonstriert wurde, live dabei sein, sahen beim Rundgang 
bei der Schibi Holz AG den Rundholzplatz, die Sägerei, die Holztrocknung und die 
Zuschneiderei sowie eine Ausstellung von Fenstern, Jalousien und Türen. Auch die 
Autogrammstunden mit den Schwingern Joel Wicki am Freitag und den Brüdern 
Erich und Marco Fankhauser am Samstag waren Publikumsmagnete.
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Erneuerung Schutzwand SBB

     iner etwas ungewöhnlichen und 
auch nicht ganz ungefährlichen Aufgabe 
stellten sich unsere Forstleute im Mai 
dieses Jahres: In Werthenstein, an der 
Eisenbahnlinie Bern–Luzern, durften 
wir von der Bieri Felder AG eine neue 
Schutzwand für Stein- und Geröllschlag 
erstellen. Die Demontage der bisherigen 
und Erstellung der neuen Wand auf 
engstem Raum und mit nahen Strom-
leitungen erforderte besonders konzen- 
triertes und präzises Arbeiten bei umfas-
senden Sicherheitsvorkehrungen. Dank 
viel Erfahrung, Sorgfalt und Fachwissen 
unserer Profis sowie guter Wetterver-
hältnisse schritten die Arbeiten zügig 
voran, sodass der Bahnstreckenabschnitt 
nun wieder sicher ist.
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BEI DER BIERI FELDER AG SIND FORST UND UMWELT IN PROFI-HÄNDEN – SEIT ÜBER 20 JAHREN


